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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Drei Verletzte bei
Wohnhausbrand
GALLINGKOFEN.Bei einemBrand in ei-
nemMehrfamilienhaus in Gallingko-
fen sind am Sonntagmorgen gegen 5
Uhr drei Personen verletzt worden.
Ein 18-Jähriger hatte laut Polizei in der
Küche einenWasserkocher auf dem
eingeschaltetenHerd stehenlassen
undwar zu Bett gegangen. Kurze Zeit
später hatte sich ein Brand entwickelt,
die Feuerwehr brachte das Feuer
schnell unter Kontrolle. Durch die
starke Rauchentwicklungwurden der
18-Jährige sowie eine 45-jährige und
ein 37-jähriger Hausbewohner verletzt
undmit Rauchvergiftungen in Kran-
kenhäuser gebracht. Der Sachschaden
wird auf 10 000 Euro geschätzt.

Geld und Reisepass im
Schließfach vergessen
INNENSTADT.Unglaubliches Glück hat-
te vergangeneWoche eine 44-jährige
Frau ausNordrhein-Westfalen. In bes-
ter Urlaubsstimmung hatte sie sich in
Begleitung ihres Freundesmit der
Bahn auf denWeg in denUrlaub in die
Türkei gemacht. In Regensburgmach-
ten beide einen Zwischenstopp und
die Frau verwahrte ihr Reisegepäck
einschließlich eines Kuvertsmit Reise-
pass, einem Lottoschein und fast 1300
Euro Bargeld in einem Schließfach am
Hauptbahnhof. Als das Paar gegen
Abend den Besuch beendete, nahmdie
Urlauberin zwar ihr Reisegepäckwie-
der an sich, vergaß aber das Kuvertmit
Reisepass, Lottoschein undGeld im of-
fenen Schließfach. Erst zwei Stunden
später stellte sie denVerlust fest und
verständigte die Bundespolizei. Ob-
wohl die Schließfachanlage stark fre-
quentiert wird, fanden die Beamten
denwertvollen Inhalt im offenstehen-
den Schließfach noch vor, stellten ihn
sicher und übergaben ihn später der
überglücklichen Besitzerin. Bei soviel
Glück könnte auch der Lottoschein
zumGlückstreffer werden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einhorn „Destiny“ wurde
wieder „eingefangen“
GALGENBERG.Das vermisste Einhorn
„Destiny“wurde „eingefangen“ und ist
wieder bei seiner rechtmäßigen Eigen-
tümerin. AmMontagwurde dasMas-
kottchen der Kneipe „Icebreaker“ im
Bereich der Universität aufgefunden.
Eine Polizeistreife holte „Destiny“ dort
ab. Aufgrund eines Aufrufs hatte sich
ein Zeuge gemeldet, der das lebensgro-
ße Stofftier entdeckte. Der Abtrans-
port sorgte für erstaunte Blicke. „Die
Polizei verlädt gerade vormeinemBü-
ro ein Einhorn in ihrenMannschafts-
wagen“, postete Twitter-NutzerMartin
Brockelmann amMontag aufgeregt.

REGENSBURG. Das Hochwasserschutz-
programm ist schon seit vielen Jahren
Thema in Regensburg – und nach wie
vor hochaktuell. Nachdem die Schutz-
maßnahmen der Abschnitte Irl,
Schwabelweis undWeichs West fertig
gestellt wurden, könnte nun der
nächste Teilbereich „Sallern und Gal-
lingkofen“ in Angriff genommen wer-
den. Voraussetzung ist aber, dass die
Mehrheit der Anwohner die Planung
befürwortet.

Haltung der Anwohner entscheidet

Wie Bürger dem möglichen Hochwas-
serschutz im Teilbereich Sallern und
Gallingkofen gegenüberstehen, das
soll sich heute Abend zeigen. Die Stadt
Regensburg, die Regierung der Ober-
pfalz und das Wasserwirtschaftsamt
laden Anwohner und Interessierte um
20 Uhr in das Vereinsheim des SV Sal-
lern ein.

Zunächst werden Mitarbeiter des
Wasserwirtschaftsamt Informationen
zum geplanten Hochwasserschutz
präsentieren. „Im Blickpunkt stehen
dabei die Baumaßnahmen am Regen
von der Sattelbogenerstraße bis zur
Stadtgrenze“, erklärt Rainer Zimmer-

mann vom Wasserwirtschaftsamt das
Programm des Informationsabends.
Im Anschluss an die Veranstaltung
steht den Bürgern unter anderem auch
Oberbürgermeister Hans Schaidinger
für Fragen und Anliegen zur Verfü-
gung. „Wir wollen die Bürger nicht
überfallen, sondern einen Diskussi-
onsprozess anstoßen“, erklärt der OB
gegenüber derMZ.

Konkrete Baumaßnahmen, mit de-
nen Überflutungen nachhaltig verhin-
dert werden sollen, lösen oft unter-
schiedliches Echo in der Öffentlichkeit
aus. Gerade und vor allem dann, wenn
die Vorhaben kostspielig sind, das

Ortsbild verändern oder in privaten
Grundbesitz eingreifen. Deshalb ist es
das Anliegen der Stadt die Vorschläge
und Einwände der betroffenen An-
wohner in ihre Planungen mit einzu-
beziehen. Laut Auskunft der Stadt
könnte das Projekt in Sallern und Gal-
lingkofen mit Kosten in Höhe von et-
wa 8,5Millionen Euro verbunden sein.
Das Vorhaben wäre nicht nur kost-
spielig für den Freistaat und die Stadt
Regensburg, sondern könnte auch pri-
vate Grundbesitzer beeinträchtigen.
Einige Anwohner fürchten, Grund ab-
treten oder auf eigene Kosten neue Zu-
fahrten bauen zu müssen. „Nachdem

früher hundert Prozent der Anwohner
gegen den Bau eines Hochwasser-
schutzes waren, hat sich die Stim-
mung nach der letzten Flut gewan-
delt“, meint Schaidinger. Er habe ein
gutes Gefühl, was die derzeitige Hal-
tung der Anwohner angehe. Ob zu-
recht, das wird die Stimmung auf der
Infoveranstaltung zeigen. „Wir wollen
uns rückversichern, ob unser Ein-
druck stimmt und die Bürger den Bau-
plänen positiv gegenüber stehen“, sagt
auch Rainer Zimmermann.

Mobile Elemente reichen nicht aus

Gerade im Bereich der Sattelbogener-
straße waren Anwohner immer wie-
der von schweren Überschwemmun-
gen betroffen. Der Regen tritt vor al-
lem dann über seine Ufer, wenn zeit-
gleich auch die Donau ihren Scheitel-
punkt erreicht. Betroffen sind dann
nicht nur die ufernahen Wohnhäuser,
sondern auch weiter vom Fluss ent-
fernte Anlieger, erklärt Zimmermann.
„Mobile Elemente allein reichen im
Notfall nicht aus.“

Details des Vorhabens werden heu-
te nicht besprochen. Das sei erst dann
möglich, wenn darüber im Planungs-
ausschuss entschieden wurde – und
das wiederum setze die Zustimmung
der Anwohner voraus, erklärt Schai-
dinger. Auch wenn Akzeptanz oder
Widerstand der Anwesenden am heu-
tigen Abend noch keine unmittelba-
ren Konsequenzen mit sich bringen –
die Entscheidung für oder gegen einen
Hochwasserschutz in Gallingkofen
werden sie doch beeinflussen.
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VON ERIKA NEUFELD, MZ

Erhält Sallern einenHochwasserschutz?
INFOABENDAnwohner kön-
nen heute Abend über das
Projekt am Regen diskutie-
ren. Davon hängenweitere
Entscheidungen ab.

Die Stadtteile Gallingkofen und Sallern (im Bild) sind vom Regen-Hochwasser immer besonders betroffen. Foto: MZ

REGENSBURG. Zwei junge Männer im
Alter von 17 und 24 Jahren sind am
Montag vor der großen Jugendkam-
mer beim Landgericht Regensburg we-
gen besonders schwerer räuberischer
Erpressung, des Versuchs dazu, sowie
weiterer Delikte zu langen Haftstrafen
verurteilt wurden. Der jüngere der bei-
den Täter erhielt eine Jugendstrafe von
vier Jahren und zwei Monaten und
wird in einer Entziehungsanstalt un-
tergebracht. Sein erwachsener Mitan-
geklagter muss für sechs Jahre hinter

Gitter, kommt aber nach einem Jahr
Vorwegvollzug ebenfalls in Alkohol-
Therapie.

Die beiden damaligen Auszubilden-
den hatten gestanden, im Mai beim
Pfaffensteiner Weg angetrunken meh-
rere Passanten attackiert zu haben, um
an Geld für weitere alkoholische Ge-
tränke zu kommen.

Laut Anklage hielt zunächst ältere
der beiden Männer einem Fußgänger
ein Butterfly-Messer an den Hals und
forderte Geld. Der Attackierte kam die-
sem Ansinnen allerdings nicht nach
und verweigerte die Herausgabe seiner
Barschaft.

Daraufhin konfrontierte der 17-Jäh-
rige einen weiteren Passanten mit den
Worten: „Du Hurensohn, ich mach
dich tot.“ Kurze Zeit später griffen die
beiden Angeklagten drei junge Frauen
an, wobei der 24-Jährige drohte, einer

von ihnen sein Messer „reinzuram-
men.“ Der jüngere Räuber flüchtete
mit einer ihrer Handtaschen mit Bar-
geld, Handy und Papieren. Doch die
Flucht war schnell zu Ende. Zeugen
hatten die Polizei über die Angriffe in-
formiert. Die Täter wurden rasch ge-
fasst.

Die Vorsitzende Richter Carl Pfeif-
fer meinte in der Urteilsbegründung,
die ersten Taten seien wohl „kurzfris-
tig entschieden“ worden. Die Attacke
gegen die drei Frauen sei dann aber
sehr wohl „überlegt“ erfolgt. Entlas-
tend für die beiden Angeklagten wer-
tete das Gericht neben denGeständnis-
sen auch den Umstand, dass die Taten
„relativ dilettantisch“ erfolgten. Au-
ßerdem hätten beide Männer im Vor-
feld heftig dem Alkohol zugesprochen
und seien infolgedessen deutlich „ent-
hemmt“ gewesen.

Zudem sei der Wert der Beute
„gleich null“ gewesen, da die Handta-
sche der beraubten Frau vollständig
zurückgegeben werden konnte. Der
24-Jährige hatte vor Gericht noch an-
gegeben, das weibliche Opfer habe ihn
nicht ernst genommen und keine
Angst gehabt, sondern ihn ausgelacht.
Doch, so der Richter Carl Pfeiffer, hät-
ten die Zeugenvernehmungen erge-
ben, dass die drei Frauen durch den
Vorfall sehr wohl psychisch belastet
seien.

Die Staatsanwaltschaft hatte für
den 24-Jährigen sieben Jahre, für den
17-Jährigen fünf Jahre gefordert. Ver-
teidiger Helmut Oertel hatte für sei-
nen Mandanten fünf Jahre, Rechtsan-
walt Florian Alte für den jüngeren der
Männer dreieinhalb Jahre beantragt –
jeweils mit Unterbringung in einer
Entziehungsanstalt.
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VONMARION VON BOESELAGER, MZ

JungeRäubermüssen langehinterGitter
GERICHT Zwei Azubis hatten
gestanden,mehrere Passan-
ten attackiert zu haben, um
anGeld zu kommen.

➤ Jeder neue Hochwasserschutz im
Freistaat muss Siedlungen und Ver-
kehrsanlagen bis zu einem 100-jährli-
chen Hochwasser schützen.
➤ Der „Blaue Plan“ ist nachmoderns-
tenMethoden berechnet. Er zeigt alle
tiefliegenden Bereiche von Regensburg,
die bei einem 100-jährlichen Hochwas-
ser überflutet werden und für die somit
ein Schutzkonzept erforderlich ist.
➤ Die Ermittlung der überfluteten Flä-
chen erfolgte mit Hilfe eines hydrauli-
schenModells. Darin gingen Daten zur
Geländeoberfläche (Topographie) und
aus der Abflussermittlung (Hydrologie)
ein.
➤ Die Abflussmenge des 100-jährlichen
Hochwassers wurde über die Einzugsge-
biete von Donau und Regen bis Regens-
burg sowie die dazugehörigen Gebiets-
niederschläge ermittelt. (Quelle: Stadt)
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SCHUTZKONZEPT

Quelle: Stadt Regensburg MZ-Infografik
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